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Ich	liebe	ja	tanzen,	wie	steht’s	bei	euch?	
	
Wir	sind	aber	nicht	nur	zum	Tanzen	hier,	wir	sind	auch	hier,	um	zu	demonstrieren.	Um	nicht	
weiter	zu	schweigen,	sondern	laut	zu	werden	gegen	Gewalt	an	Frauen	und	gegen	Sexismus.	
	
Denn	Sexismus,	das	ist	die	Ursache	für	Gewalt,	die	speziell	an	Frauen	ausgeübt	wird.	
Sexismus.	Es	ist	wichtig,	dieses	Wort	auszusprechen	und	zu	betonen.	Sexismus.	
	
Gerade	hier	in	Köln.	Köln,	die	Stadt,	die	für	ihre	Silvesternacht	vor	ein	paar	Jahren	berühmt	
geworden	ist.	Das	mediale	Ereignis	der	Kölner	Silvesternacht	steht	beispielhaft	für	die	vielen	
Male,	in	denen	Gewalt	an	Frauen	nur	Aufmerksamkeit	bekommt,	weil	sie	einem	Zweck	
dient.	Dem	schrecklichen,	ekelhaften	Zweck	der	rassistischen	Hetze.	
	
Wir	wollen	Aufmerksamkeit.	Aber	nicht	diese	Form	von	Aufmerksamkeit.	Menschen	mit	
Migrations-	und	Fluchthintergrund	sind	nämlich	nicht	die	Ursache	für	Gewalt	an	Frauen.	
Sexismus	ist	die	Ursache	für	Gewalt	an	Frauen.	Und	es	ist	wichtig,	das	zu	betonen.	Sexismus.	
	
Und	andersrum	ist	der	Schutz	vor	Gewalt	an	Frauen	nicht	die	Ursache	für	jene	
Aufmerksamkeit.	Und	auch	dieses	Wort	ist	wichtig	auszusprechen	und	zu	betonen.	
Rassismus.	
	
Womit	verbinden	wir	Köln	noch?	Natürlich	mit	Karneval!	Ist	ja	schon	bald,	ich	freu	mich	auch	
drauf,	wer	noch?	
	
Doch	gerade	an	Karneval	sind	Übergriffe	an	Frauen	immer	noch	ein	riesiges	Problem.	Jedes	
Jahr	werden	eine	Vielzahl	von	Anzeigen	dahingehend	erstattet,	weit	mehr	als	an	der	Kölner	
Silvesternacht.	Doch	darüber	wird	geschwiegen.	
	
Ich	würde	euch	gern	noch	eine	Geschichte	erzählen:	Letztes	Jahr	war	ich	Karneval	feiern,	
und	keine	Sorge,	mir	persönlich	ist	nichts	passiert.	Tatsächlich	kam	ein	Mann	zu	mir,	mit	
Tränen	in	den	Augen,	der	mir	erzählte	wie	er	aufgrund	seines	Aussehens	soeben	beleidigt	
und	angegriffen	wurde.	Wir	kannten	uns	nicht.	Warum	kam	er	gerade	zu	mir?	Ganz	ehrlich,	
ich	weiß	es	nicht.	Vielleicht	war	es	Zufall.	Aber	vielleicht	hoffte	er	auch,	von	einer	Frau,	die	
es	kennt,	gerade	an	Karneval	von	sexistischen	Übergriffen	betroffen	zu	sein,	Verständnis	zu	
finden.	Und	das	ist	das	Signal,	was	bei	uns	ankommen	sollte.	Rassismus	und	Sexismus	
hängen	zusammen.	
	
Lassen	wir	nicht	zu,	dass	sie	gegeneinander	ausgespielt	werden.	Lasst	uns,	frei	von	jeder	
Sündenbocksuche,	die	wahren	Ursachen	für	Gewalt	an	Frauen	bekämpfen.	
	
Wir	lassen	uns	nicht	instrumentalisieren,	denn	unser	Feminismus	ist	antirassistisch.	
	


